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lm Rahmen des Transparenzpreises 2010

wird die Kindernothilfe e.V für eine oualitativ

hochwertige Berichterstattung ausgezeichnet

Herzlichen Dank für lhre wertvolle Hilfe! im Janua( 201,2

Sehr geehrte Frau Hummel,
sehr geehrter Herr Hummel,

Sie unterstützen mit  lhren regelmäßigen Beiträgen ein Patenkind im Rahmen des Projekts , ,Erussi-Payera
Community Development" (Projekt 66048) in Uganda. lhre Patenschaft bedeutet ein Stück Hoffnung und
Zukunft  -  für lhr Patenkind und für die Menschen in seinem Lebensumfeld.

Mit  dem beigefügten Jahresbericht möchten wir Sie über wicht ige Entwicklungen und Veränderungen im
Projekt lhres Patenkindes informieren. Diese hatten u. a.  zur Folge, dass sich die Korrespondenzanschri f t
geändert hat. Bitte schreiben Sie lhrem Patenkind ab sofort an folgende Adresse:

Name und Registernummer lhres Patenkindes
Erussi-Payera Community Dev. Proj.
AFARD
P.O.80
Nebbi
Uganda

Wir möchten die Celegenheit  nutzen,lhnen ganz herzl ich für lhre Unterstützung zu dankenl

Haben Sie Fragen oder Anregungen? Bitte rufen Sie uns an. Wir helfen gern weiter.
Telefon: O2O3.77 89 L1"7

Mit  f reundl ichen Crüßen
Kindernothilfe e.V.

3*q^rr.- W
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Die Kindernothilfe in Uganda
Projekte und Programme:
Förderung von Straßenkindern, Gemeinwesenprojekte, for-
me l le  und in fo rmel le  Beru fsausb i ldung,  landwi r tschaf t -
l i che  Ausb i ldung,  Arbe i t  m i t  t raumat is ie r ten  K indern
und Jugend l ichen,  insbesondere  A ids-Waisen,  HIV/A ids-
Aufklärung, Selbsthi l fegruppen. In vielen Projekten - beson-
ders in den Cemeinwesenprojekten und Selbsthilfegruppen
- werden auch Kinder in besonderen Lebenslagen integrativ
gefördert, wie z. B. Kinder mit Behinderungen oder ehema-
l ige Kindersoldaten.

Partnerorganisationen:
African Evangelistic Enterprise Uganda, The African Network
for the Prevent ion and Protect ion against Chi ld Abuse &
Neglect- Uganda Chapter, Child Restoration Outreach, Charity
for Peace Foundat ion, Ki tovu Mobi le,  Selbsthi l fegruppen-
Koordination für rr Nichtregieru ngsorganisationen

Herausforderungen

Uganda zählt  zu den ärmsten Ländern der Welt .  Weniger
als die Hälf te der Bevölkerung hat Zugang zu sauberem
Trinkwasser,  das Cesundheitswesen ist  unzureichend, die
Kindersterblichkeit und die Zahl der Aids-Waisen hoch. Viele
Kinder müssen zum Lebensunterhalt  ihrer Famil ien beitragen
und können daher nicht zur Schule gehen.

Hauptz ie le  unserer  Arbe i t  in  Uganda s ind  d ie  Armuts-
bekämpfung, die Versorgung von (Aids-)Waisen und beson-
ders bedürf t igen Kindern sowie die Förderung von Mädchen.

Stand 31.12.2010



E RU55 I- PAYE RA COMM U N ITY D EVE LO P'I'IE NT PROJ EC:T

Projektnummer: 66048

Die Arbeit im lahr 2o7o/2ot!

Liebe Patinnen und Pat,en,

im Folgenden möchten wir lhnen von den Entwicklungen und Veränderungen im Erussi-Payera Community
Development Projekt irr den Jahren 2o1o und 2011 berichtenr

Wechsel des Proje ktträi gers
lm Jahr 2o1o haben wir, Afrrican Evangestic Enterprise,
nach 6esprächen mit der Kindernothilfe entschieden,
ei nen neuen Projektträ ger f{.i r da s E ru ss i-Payera Com -

munity Development P'rojekt zu suchen. Grund für die
EntscheidunB, den Vertrag mit dem alten Projektträger,
der Nebbi Diözese, zu beenden, war die Unterschlagung
von Projektgeldern durch den Projektleiter. Wir haben
daraufhin das gesamter Personal bis auf die Mitarbeite-
rin, die für die kindliche Entwicklung zuständig ist, ent-
lassen. Mit Hilfe der Kirrdernothilfe konnten wir einen
externen, international en Wirtschaftsprüfer damit be-
auftragen, herauszufinden, in welcher Höhe Gelder
unterschlagen wurden und sie gemeinsam mit unserem
Anwalt von den ehemaligen Mitarbeitern zurückfor-
dern. lnzwischen wurden die Celder zurückgezahlt.
Daher sind wir  mit  der Nebbi Diocese überein gekom-
men, von einer strafrechtlichen Verfolgung abzusehen.

Die Verwaltung des Projektes haben wir zunäclhst direkt
von Kampala aus übernomrnen, Die Mitarbeiterin für
kindliche Entwicklung hat die Betreuung der 3:to Paten-
kinder vor Ort - wie ger,vohnt - weitergeführt. Cileichzei-
tig haben wir einen neuen Projektträger für das Projekt
gesucht, damit ein möglichst reibungsloser Üb,ergang
stallfiryteqkonnte. Bei der Auswahl eines neqern flro-
jektträgers haben wir urns für die Nichtregierungsorga-
nisation ,,Agency for Accelerated Regional Development
(AFARD)" entschieden.

AIARD
AFARD ist eine registrierrte N ichtregierungsorga nisation.
Sie ist seit dem Jahr 2ooo im Projektgebiet tätig und
verfügt daher bereits über weitreichende Erfahrungen
und gute Kontakte zu clen Menschen, die dort leben.lhr
Büro befindet sich in der DistriKhauptstadt Nebbi. Ne-
ben Nebbi ist AFARD auch in den Distrikten Zornbo,
Yumbe, Arua und Moya tätig, die auch als West-Nile-
Sub-Region bezeichnet werclen. Schwerpu nkte von
AFRAD sind Gemeinwesen basierte Entwickl ungsa nsät-
ze (Community Develo;rmerrt).

Ciemeinsam mit AFARD haben wir ein Treffen organi-
siert und alle im Projektgebiet ansässigen Interessen-
gruppen einschließlich der lokalen Regierungsbehörden
eingeladen, daran tei lzunehmen. Bei dieser Celegenheit
hat die Organisation sich als neuer Projektträgervorge-
stellt. Ebenfalls wurden alle Projektziele für die Jahre
zott  und 2o12 er läuted.

Situation im Projektgebiet
Dtas Erussi-Payera Communty Development Projekt ist
ein sogenanntes Gemeinwesr:nprojekt und wird von der
Kindernothilfe seit dem Jahr:loo8 unterstützt. In den
ersten beiden Jahren konnten bereits erhebliche Ver-
besserungen erreicht werden. Der Lebensstandard vie-
ler Haushalte im Projektgebiert hat sicFr erhöht. Davon
profitieren vor allen Dingen die Kinder. Um nachhaltige
S'trukturen zu schaffen, die auch nach der Beendigung
der Projektlaufzeit weiterbestehen, haben wir im Rah-
nren des Projektes den Selbstlhilfegruppen (SHc)-
Ansatz implementiert. Die Arbeit der SHCs und der
übergeordneten Cluster Levels Associations (ClAs) wur-
de durch den Wechsel des Prcrjektträgers zwar beein-
trächtigt, dennoch fanden auch weiterhin regelmäßige
Treffen statt, bei denen gesparrt wurde, Kleinkredite
v,ergeben wurden usw. Die sieben ClAs haben ihre Auf-

_ gaben vqahr genomm_en und r;ich für clie Belange der
5HGs und der Dorfgemeinschaften eingesetzt.

Der neue ProjektträgerAFARD hat im vergangenen Jahr
da mit begonnen, Auffrischungskurse du rchzuführen. So
rryurden beispielsweise die Buchführer und die Berater
(Community Facilitator) der SHCs gesr:hult, und die
Dorfgemeinschaft en erhielten 5ensibilisierungskurse
zum 5HG-Ansatz.

Dank
Gierne möchten wir lhnen, Iiebe Patinnen und Paten,von
ganzem Herzen für lhre Unterstützung danken. Wir hof-

fen, dass Sie uns auch weiterhin IhrVertrauen schenken
und unser Projekt unterstützen.
lvl it f re u n d I i c h e n G rüJI en
A,f ri ca n Eva n g e I i sti c E nterpri se


